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Satzung 
der Stadt Neuötting 

über die Erhebung von Gebühren 
für die Benutzung der Bestattungseinrichtung  

(Leichenhausgebührensatzung) 
Vom 10. März 2017, zuletzt geändert am 10.04.2026 

 

Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (BayRS 2024-1-I) in der 
derzeit geltenden Fassung erlässt die Stadt Neuötting folgende Satzung: 
 
 
 

§ 1 
Gebührenpflicht, Gebührenarten und Gebühreneinzug 

 
(1) Die Stadt erhebt für die Inanspruchnahme ihrer Bestattungseinrichtung (gemeindliche 

Leichenhalle) Gebühren nach dieser Satzung. 
 
(2) Über die Gebühren ergeht ein Gebührenbescheid der Gemeinde. 
 
(3) Für Sonderleistungen, für die in dieser Gebührenordnung keine Gebühren vorgesehen sind, 

kann die Stadt gesonderte Vereinbarungen über die Erstattung der Kosten treffen. 
 
(4) Der Einzug der Gebühren ist auf das Bestattungsunternehmen übertragen (§ 56 KommHV- 

Kameralistik, Art. 101 GO). 
 

§ 2 
Benutzungsgebühren 

 
 Für die Benutzung des Leichenhauses wird eine Gebühr in Höhe von 5,00 EUR für jeden 
 angefangenen Tag erhoben. 
 

 

§ 3 
Entstehung der Gebührenschuld 

Fälligkeit, Gebührenschuld 
 
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Benutzung des Leichenhauses. 
 
(2)  Die Benutzungsgebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 
 
(3) Gebührenschuldner ist 
  

a) wer zur Tragung der Bestattungskosten gesetzlich verpflichtet ist, 
b) wer die Kosten veranlasst hat, 
c) derjenige, in dessen Interesse die Kosten entstanden sind. 

 
Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner. 
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§ 4 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung vom 15.11.2002 außer Kraft. 
 
 


